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(1627) II/ Jiddisch                                                                              ICH

di arbet trajbt mich fri arojß
un lost mich schpet zurik;
o, fremd is mir majn ejgn lajb,
o, fremd majn kinds a blik!

ich kum zeklemterhejt ahejm,
in finzternisch gehilt –
majn blejche froj derzejlt mir bald,
wi fajn doß kind sich schpilt.

wi siß eß redt, wi klug es fregt:
– o mame, gute ma,
wen kumt un bringt a peni mir,
majn guter, guter pa?

ich her eß zu un jo, eß mus,
jo, jo, eß mus geschen!
di foter-libe flakert ojf,
eß mus majn kind mich sen.
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ich schtej baj sajn gelegerl 

un se un her un scha! 

a trojm bawegt di lipelech: 

– o wu is, wu is pa? 

 

ich kusch di bloje ojgelech; 

sej efnen sich – o, kind! 

sej sejen mich, sej sejen mich, 

un schlißn sich geschwind. 

 

do schtejt dajn papa, tajerer, 

a penele dir, na! 

a trojm bawegt di lipelech: 

– o wu is, wu is pa? 

 

ich blajb zewejtogt un zeklemt, 

farbitert un ich kler: 

wen du derwachst amol, majn kind, 

gefinstu mich nit mer. 






